Teilegutachten 366-1319-01-MURD/N1

ANLAGE: 5 SUZUKI
Hersteller: FONDMETAL S.p.A.

Radtyp: 6900/G3
Stand: 16.02.2004

TUV

AUTOMOTIVE

Seite: 1 von 4

Raddaten:

Radgrofe nach Norm :7JIX15H2 EinpreRtiefe (mm) : 38

Lochkreis (mm)/Lochzahl  : 100/4 Zentrierart . Mittenzentrierung

Technische Daten, Kurzfassung

Ausfih- Ausfuihrungsbezeichnung Mitten- | Zentrierring- zul. zul. glltig

rung loch werkstoff Rad- | Abroll- [ab
Kennzeichnung Kennzeichnung (mm) last umfang | Fertig.
Rad Zentrierring (kg) (mm) Datum

100/A02 LK100/Zz @54.1-067.1 54,1 Kunststoff 600 1975 12/01

Verwendungsbereich:

Die Sonderrader kdnnen an folgenden Fahrzeugen angebaut werden:

Fahrzeughersteller/Fz.-Herstellerschliissel-Nr.

: SUZUKI [/ S052

Befestigungsteile

Befestigungsteile

Anzugsmoment der Befestigungsteile

Verkaufsbezeichnung:

SUZUKI /7102

: Kegelbundmuttern M12x1,25, Kegelw. 60 Grad,
fur Typ : EG; ER; FH; MM

: Kegelbundschrauben M12x1,5, Schaftl. 29 mm, Kegelw. 60

Grad,

fur Typ : MH

: 80 Nm

fur Typ : FH

85 Nm

fur Typ : EG; ER; MH

100 Nm

fur Typ : MM

IGNIS, SWIFT NEO

Fahrzeugtyp

Betriebserlaubnis

kw

Reifen

Auflagen zu Reifen

Auflagen

FH

e4*98/14*0047*..

61-80

185/55R15 82

22B; 24J; 362; 663

Allradantrieb;
Frontantrieb;

10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71K; 721;
725; 73C; 74A; 74P;
80G

Verkaufsbezeichnung:

SUZUKI BALENO

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis kw Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

EG €6*93/81*0024*.., 52-89 [185/55R15-81 |22B; 22D; 663 Frontantrieb;
€6¥95/54*0024*.., 195/50R15-81 |22B; 22D 10B; 11G; 11H; 11K;
€6+98/14*0024*.., 205/45R15-79 |22B; 22D 12A; 51A; 71K; 721,
HO32 725; 73C; 74A; 74P
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ANLAGE: 5 SUZUKI

Radtyp: 6900/G3

TUV

Hersteller: FONDMETAL S.p.A. Stand: 16.02.2004 AUTGMOTIVE
Seite: 2 von 4
Verkaufsbezeichnung: SUZUKI IGNIS
Fahrzeugtyp [Betriebserlaubnis kw Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
MH €4*2001/116*0070*.. [51-73 [185/60R15 24K; 51G; 660 10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71K; 721;
725; 73C; 74A; 74P
Verkaufsbezeichnung: SUZUKI LIANA
Fahrzeugtyp [Betriebserlaubnis kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
ER e4*98/14*0054*.. 66-78 |195/50R1582 |22L Stufenheck;
195/55R15 21B; 22B; 22L; 51G Schragheck;
205/50R15 86 |21B; 21L; 22B; 22L; 24J; (10B; 11G; 11H; 11K;
24M 12A; 51A; 71K; 721,
725; 73C; 74A; 74P

Verkaufsbezeichnung:

SUZUKI WAGON R

Fahrzeugtyp [Betriebserlaubnis kwW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
MM €4*98/14*0042*.. 39-56 |195/45R15 78 |21B; 21J; 22B; 22L; 24D; |Allradantrieb;
247; 367 Frontantrieb;
10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71K; 721,
725; 73C; 74A; 74P;
80G
Auflagen
10B) Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche der zu verwendenden Reifen sind, mit

11G)

11H)

11K)

12A)

Ausnahme der Reifen mit M+S-Profil, den Fahrzeugpapieren zu entnehmen, soweit im
Verwendungsbereich keine Abweichungen festgelegt sind.

Die Brems-, Lenkungsaggregate und das Fahrwerk mit Ausnahme von Sonder-Fahrwerksfedern missen,
sofern diese durch keine weiteren Auflagen beriihrt werden, dem Serienstand entsprechen. Fir die
Sonder-Fahrwerksfedern muf3 eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder ein Teilegutachten vorliegen;
gegen die Verwendung der Rad/Reifenkombination diirfen keine technischen Bedenken bestehen. Wird
gleichzeitig mit dem Anbau der Sonderrader eine Fahrwerksanderung vorgenommen, so ist diese und
ihre Auswirkung auf den Anbau der Sonderrader gesondert zu beurteilen.

Wird das serienmaflige Ersatzrad verwendet, soll mit maiiger Geschwindigkeit und nicht langer als
erforderlich gefahren werden. Hierbei missen die serienmafligen Befestigungsteile verwendet werden.
Bei Fahrzeugausfuhrungen mit Allradantrieb ist bei Verwendung des Ersatzrades darauf zu achten, dal3
nur Reifen mit gleich groBem Abrollumfang zulassig sind.

Der vorschriftsmafiige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten Sachverstandigen
oder Prifer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstandigen oder einen
Angestellten nach Abschnitt 7.4a der Anlage VIII zur StVZO unter Angabe von
FAHRZEUGHERSTELLER, FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem
Nachweis entsprechend dem im Beispielkatalog zum 819 StVZO veréffentlichten Muster bescheinigen zu
lassen.

Die Verwendung von Schneeketten ist nicht mdglich, es sei denn, dass fur den hier aufgeflhrten
Fahrzeugtyp eine weitere Umrtstmdglichkeit im Gutachten aufgefiihrt ist.

Fur diese Umrustung mit der Einschrankung in Spalte Auflagen "Reifen mit Schneeketten" sind die dort
aufgefuhrten Auflagen und Hinweise zu beachten..

TUV AUTOMOTIVE GMBH - UNTERNEHMENSGRUPPE TUV SUDDEUTSCHLAND - RIDLERSTRARE 57 - 80339 MUNCHEN




Teilegutachten 366-1319-01-MURD/N1 -I-UV

ANLAGE: 5 SUZUKI Radtyp: 6900/G3
Hersteller: FONDMETAL S.p.A. Stand: 16.02.2004

AUTOMOTIVE

21B)

21J)

21L)

22B)

22D)

22L)

24D)

24J)

24K)

24M)

362)

367)

51A)

51G)

660)
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Durch Nacharbeit im Bereich der vorderen Radhausausschnittkanten bzw. der Kunststoffinnenkotfligel in
diesem Bereich ist eine ausreichende Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der vorderen Radhauser im Bereich der Radauf3enseite ist eine
ausreichende Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Nacharbeit der vorderen Radhauser im Bereich tber der Reifenlaufflache ist eine ausreichende
Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Nacharbeit im Bereich der hinteren Radhausausschnittkanten bzw. der Kunststoffinnenkatflligel in
diesem Bereich ist eine ausreichende Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Nacharbeit der hinteren Radhauser im Bereich der Radinnenseite ist eine ausreichende
Freigéangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Nacharbeit im Bereich der Heckschiirzenbefestigung ist eine ausreichende Freigangigkeit der
Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

An den hinteren Radhausern ist durch den Anbau geeigneter Teile oder durch andere geeignete
Maflnahmen eine ausreichende Radabdeckung herzustellen.

An den vorderen Radh&ausern ist durch den Anbau geeigneter Teile oder durch andere geeignete
Maflnahmen eine ausreichende Radabdeckung herzustellen. Je nach Riistzustand des Fahrzeuges (z. B.
Fahrzeugtieferlegung, Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es mdglich sein, dass die
Radabdeckung ausreichend ist.

An den Radhausern ist - sofern serienméafig nicht vorhanden - durch den Anbau geeigneter Teile oder
durch andere geeignete MaRnahmen eine ausreichende Radabdeckung herzustellen. Bei Nachriuistung
ist der vorschriftsmaRige Zustand des Fahrzeuges durch einen amtlich anerkannten Sachverstandigen
oder Prufer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstandigen oder einen
Angestellten nach Abschnitt 7.4a der Anlage VIII zur StVZO unter Angabe von
FAHRZEUGHERSTELLER, FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem
Nachweis entsprechend dem im Beispielkatalog zum 819 StVZO verdffentlichten Muster bescheinigen zu
lassen.

An den hinteren Radhausern ist durch den Anbau geeigneter Teile oder durch andere geeignete
Maflnahmen eine ausreichende Radabdeckung herzustellen. Je nach Ristzustand des Fahrzeuges (z. B.
Fahrzeugtieferlegung, Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es mdglich sein, dass die
Radabdeckung ausreichend ist.

Durch Begrenzen des Lenkeinschlages an der Vorderachse ist eine ausreichende Freigangigkeit der
Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Begrenzen des Lenkeinschlages oder durch Nacharbeit der vorderen Radhauser im Bereich der
Radinnenseite ist eine ausreichende Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Der vom Fahrzeughersteller (siehe Betriebsanleitung oder Reifenfulldruckhinweis am Fahrzeug) bzw.
Reifenhersteller vorgeschriebene Reifenfulldruck ist zu beachten.

Die Verwendung von Reifen mit Notlaufeigenschaften ist laut Hersteller nur mit
Reifenfllldruckiiberwachungssystem zulassig.

Die Verwendung dieser Rad/Reifen-Kombination ist nur zulassig, wenn dieser Reifen in den
Fahrzeugpapieren bereits serienmaRig eingetragen oder vom Fahrzeughersteller, s. Auszug aus der EG-
Genehmigung des Fahrzeuges, freigegeben ist.Die Hinweise und Empfehlungen des Fahrzeugherstellers
sind bei Verwendung dieser Reifengréf3e zu beachten.

Es durfen nur Reifen folgender Hersteller verwendet werden:
MICHELIN
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AUTOMOTIVE

663)

71K)

721)

725)

73C)

74A)

74P)

80G)
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Werden Reifen anderer Hersteller verwendet, so ist eine Bestéatigung des Reifenherstellers tber die
Montierbarkeit der Reifen auf dieser Felgengréf3e erforderlich; der Nachweis der Eignung ist bei den
Fahrzeugpapieren mitzufthren.

Es dirfen nur Reifen folgender Hersteller verwendet werden:

BRIDGESTONE, CONTINENTAL,CONTINENTAL M+S Profile, GOODYEAR, GOODYEAR EAGLE GW
(M+S), DUNLOP u. DUNLOP SP Winter Sport, KLEBER 551 V, PIRELLI, UNIROYAL u. UNIROYAL
MS*plus 3 bzw. MS*plus 44,YOKOHAMA A510.

Werden Reifen anderer Hersteller verwendet, so ist eine Bestatigung des Reifenherstellers tber die
Montierbarkeit der Reifen auf dieser Felgengrof3e erforderlich; der Nachweis der Eignung ist bei den
Fahrzeugpapieren mitzufuhren.

Zum Auswuchten der Sonderréder durfen an der FelgenaufR3enseite nur Klebegewichte unterhalb des
Tiefbetts angebracht werden.

Es ist nur die Verwendung von Gummiventilen oder Metallschraubventilen mit Uberwurfmutter von
auRRen, die weitgehend den Normen (DIN, E.T.R.T.O. bzw. Tire and Rim) entsprechen und die fiir einen
Ventilloch-Nenndurchmesser von 11,3 mm geeignet sind, zulassig.

Das Ventil darf nicht Gber den Felgenrand hinausragen.

Bei Fahrzeugen mit einer bauartbedingten Héchstgeschwindigkeit Gber 210 km/h sind nur
Metallschraubventile zulassig.

Es ist nur die Verwendung von schlauchlosen Reifen zulassig.

Es durfen nur die vom Radhersteller mitzuliefernden Radbefestigungsteile verwendet werden, dabei ist
die Gewindegrof3e der serienmalRigen Befestigungsteile zu beachten. Bei Verwendung von
Radschrauben, ist die, in der Anlage zum Gutachten, dem Fahrzeug zugeordnete Schaftlange zu
beachten.

Radausfihrungen mit Zentrierring im Mittenloch sind nur zulassig, wenn die im Gutachten beschriebenen
Zentrierringe verwendet werden.

Durch Verlegen der Handbremsseile im Bereich der Langslenker ist eine ausreichende Freigangigkeit der
Rad/Reifen-Kombination herzustellen.
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